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„Wichtiger Beitrag für die Gemeinschaft“
VfR Bürstadt hofft auf viele Anmeldungen von Läufern und Vereinen beim 20. Stadtlauf

BÜRSTADT. Die ersten Anmel-
dungen von Läufern sind be-
reits beim VfR Bürstadt einge-
gangen. Zum ersten Mal orga-
nisieren die Fußballer den
Stadtlauf am Kerwesonntag, 2.
Oktober. In den 19 Jahren zu-
vor hatte stets der KV Knibbel-
dick die Veranstaltung ausge-
richtet. Chef-Organisator Rei-
ner Faust hofft nun, dass die
Bürstädter bei der Kerwe dem
Beinamen „Bürgerstadt mit
Herz“ alle Ehre machen und
auch unter der Regie des VfR
möglichst viele Läufer teilneh-
men.
„Bürgerstadt mit Herz“ – die-

sen Titel trage die Stadt auch
wegen der vielen Vereine, so
Faust. „Wir würden uns daher
freuen, wenn sich viele Verei-
ne beim Stadtlauf anmelden.“
In der Vergangenheit waren
unter anderem die Footballer
der Redskins, aber auch die
Radfahrer und die Sportler des
TV Bürstadt dabei.
Einzelanmeldungen gab es

bereits einige. Bis zum 15.
September können sich Läufer
noch für 12 Euro Startgeld re-
gistrieren. Danach erhöht sich
die Gebühr zunächst auf 14

Euro, am Wettkampftag selbst
liegt sie dann bei 16 Euro.
Denn die Nachmeldungen am
Tag des Laufes selbst kosten
die Organisatoren viel Arbeit.
Gleichwohl freut sich der Ver-
ein auch über spontane Gäste.
Faust war bereits beim KV

Knibbeldick im Organisations-

team dabei und blickt auf die
vergangenen Läufe zurück:
„Spontan, je nach Wetter, ha-
ben sich auch Läufer aus der
Pfalz angemeldet.“ Diese sei-
en auch häufig mit dem Fahr-
rad nach Bürstadt gekommen.
Nachdem der KV Knibbel-

dick unter anderem aus Al-

tersgründen der Mitglieder an-
gekündigt hatte, den Stadtlauf
nicht länger auszurichten,
und sich der VfR der Organi-
sation annahm, musste auch
ein Hauptsponsor gefunden
werden. „Wir sind Anfang des
Jahres mit EWR in Kontakt ge-
treten“, erklärt Präsidiums-

sprecher Klaus Gassert. Und
das Energieversorgungsunter-
nehmen erklärte sich auch tat-
sächlich bereit, den 20. Stadt-
lauf am Kerwesonntag zu
unterstützen.
Die EWR sei stolz, einen Bei-

trag leisten zu können, erklär-
te Unternehmenssprecher Do-
minik Nagel nun bei einem
Pressegespräch. Seit 30 Jahren
arbeite man mit dem VfR zu-
sammen, seit 50 Jahren mit
der Stadt Bürstadt. Doch nur
durch das Ehrenamt seien sol-
che Veranstaltungen über-
haupt möglich. „Ein Verein
zeichnet sich durch Aktionen
wie den Stadtlauf auch aus
und leistet einen wichtigen
Beitrag für die Gemeinschaft“,
so Nagel weiter.
Auch Erster Stadtrat Chris-

toph Lang (Freie Wähler)
blickt positiv auf den 2. Okto-
ber. „Vereinsarbeit ist essen-
ziell wichtig für Bürstadt. Wir
sind froh, dass der VfR die He-
rausforderung angenommen
hat.“ Lang und Faust sehen
auch im Bambinilauf eine
Chance. So könnte die junge
Generation sehen, wie schön
ein funktionierendes Mitei-
nander sein könne. Wenn der
Stadtlauf weiter fortbesteht,

werden die heutigen Bambinis
vielleicht auch irgendwann
am Hauptlauf teilnehmen.
Beim VfR steigt derweil die

Vorfreude. „Es ist viel Arbeit,
aber der Lauf war immer ein
Highlight am Kerwesonntag“,
so Klaus Gassert. Der Präsi-
diumssprecher hofft, dass al-
les klappt, schließlich ist es
die erste Veranstaltung in
einer solchen Größe für den
VfR. Bislang gab es beim
Stadtlauf immer gutes Wetter,
erinnert sich Faust an die zu-
rückliegenden Jahre. Der VfR
hofft, an diese Tradition an-
knüpfen zu können.

Von Bianca Beier

BÜRSTADT. Mit Ende der
Sommerpause beginnen nach
und nach wieder die Chor-
proben bei den Bürstädter
Gesangvereinen. Manche ha-
ben nur kurz pausiert, wie
der MGV Sängerlust, andere
etwas länger.
Das Singen in den hiesigen

Gesangvereinen spielt in vie-
len Bürstädter Familien von
jeher eine sehr große Rolle.
Entsprechend lange gibt es
alle Vereine. Der älteste, der
GV Liederkranz von 1848, hat
allerdings vor wenigen Mona-
ten aufgegeben. Das 175-jäh-
rige Jubiläum schaffte der
Verein nicht mehr. Der Alters-
durchschnitt beim Lieder-
kranz war aufgrund fehlen-
den Nachwuchses in den
letzten Jahren erheblich ge-
stiegen und einige Aktive
sind verstorben. Am Schluss
haben nur noch wenige Da-
men und Herren gesungen,
deren Zahl zu wenig war, um
einen Chor zu bilden. Die mit
dem Liederkranz Bobstadt
seit ein paar Jahren bestehen-
de Singgemeinschaft wurde
damit hinfällig.
1894 ist der MGV Sängerlust

gegründet worden. Er kann,
als einziger Bürstädter Ver-
ein, noch einen klassischen
Männerchor mit etwa 18 Sän-
gern vorweisen. Allerdings
waren es in den goldenen
Jahren der Sängerlust auch
schon über 50 Aktive. Den-
noch sagt der Sängerlust-Vor-
sitzende, Roland Gündling,
mit einem gewissen Stolz:
„Das sind bei uns erfahrene
Sänger, die alle vier Stimmen
abdecken“. Sicher wäre er
aber auch nicht böse, wenn
wieder einmal ein neuer Ak-
teur in das Vereinsheim zum
Singen käme.
1899 wurde der MGV Har-

monie gegründet. Dort gibt es
zwar noch ein Männeren-
semble mit 15 Herren aus al-
len Altersgruppen, die zwi-
schen 17 und sogar über 80
Jahre alt sind. Das Ensemble
spielt aber nicht mehr die
Rolle, wie früher der starke
Männerchor der Harmonie
mit manchmal 80 Sängern,
wenn es auf Wertungssingen
ging. Der Mitvorsitzende des

Vereins, Michael Held, er-
zählt noch von Zeiten, als
nicht alle, die singen wollten,
auch aufgenommen werden
konnten und sogar ein Vor-
singen erforderlich war. Den
Schwerpunkt des Vereins bil-
det der gemischte Chor Inspi-
ration, der am Freitag mit der
Probenarbeit beginnt und der
Nachwuchs der Harmonie,
der Kinderchor. Er startet in
der ersten Schulwoche, am 9.
September. Der Vorstand hat
sich für die nächste Zeit an-
spruchsvoll hohe Ziele ge-
setzt. So soll beim gemisch-
ten Chor Inspiration die Zahl
von 35 auf 45 Aktive erhöht
werden und bei den Kindern
die momentan 20 Singenden
auf die „magische Zahl 30“
gebracht werden. Etwa 400
Mitglieder zählt die Harmo-
nie aktuell.
Der Männergesangverein

(MGV) 1902 kann auf 120
Jahre Vereinsgeschichte zu-
rückblicken. Er bildet seit ei-
nigen Jahren mit dem Volks-
chor, der 1907 gegründet
wurde, eine Singgemein-
schaft. Dieser gemischte Chor
wird von Herbert Ritzert diri-
giert, der außerdem den Lie-
derkranz 1907 Bobstadt lei-
tet.
Auf der Jahreshauptver-

sammlung des Männerge-
sangvereins im Juni des Jah-
res hat dessen Vorsitzender,
Klaus Ohl, angekündigt, dass
der Vorstand prüfen wolle, da
die Singgemeinschaft mit
dem Volkschor gut funktio-
niert, ob es nicht zu einer Fu-
sion der Vereine kommen
soll. Roland Weinz ist der
Vorsitzende der Chorgemein-
schaft und des Kulturbeirats.
Er ist auch im Vorstand des
Männergesangvereins. „Wir

sind da immer noch dran,
denn das will gut überlegt
sein“, sagt er. Dabei erhofft
er sich Unterstützung von
kompetenten Personen, wie
vom Vorsitzenden des Sän-
gerkreises Bergstraße, Heinz
Ritsert. Inzwischen ist diese
Singgemeinschaft um den
Liederkranz Bobstadt ausge-
weitet worden. Der Volkschor
wird von Anja Kuhn geführt.
Sie sagt: „Unsere Sängerin-
nen und Sänger verstehen
sich sehr gut mit den Freun-
den des Männergesangver-
eins“ und hält daher auch
eine Fusion für sinnvoll. Ihr
ist dabei wohl bewusst, dass
über einen solchen Schritt ge-
sprochen werden muss. Im
Oktober ist die Jahreshaupt-
versammlung geplant. Dann
wird dieses Thema sicherlich
auf der Tagesordnung ganz
oben stehen. Mit Blick zu-

rück auf die Singpausen
durch die Pandemie meint
sie: „Wir sind froh, dass wir
wieder singen dürfen“.
Einen viel gelobten ersten

Auftritt hatte Mitte Juni beim
25-jährigen Bestehen des
Sängerlust-Frauenchores ein

Männerchor, der aus Sängern
aller hiesigen Vereine be-
stand und unter der Leitung
von Heiko Gündling sang. In-
zwischen treffen sich die
Herren alle drei bis vier Wo-
chen und proben im Vereins-
heim der Sängerlust, um En-
de des Jahres zusammen
einen Gottesdienst mitzuge-
stalten.
Am morgigen Freitag pro-

ben die drei Ritzertchöre, der
MGV, der Volkschor und der
Liederkranz nach der Som-
merpause erstmals wieder in
Bobstadt im Pfarrzentrum.
Die Singstunde dient der Vor-
bereitung des Auftritts am
Samstag, 3. September, in
Hofheim. Dort feiert das Sän-
gerquartett Liederkranz, das
ebenso unter der Stabfüh-
rung von Herbert Ritzert
singt, sein 110-jähriges Jubi-
läum.

Abendliches
Picknick am
11. September

BÜRSTADT (red). Von Son-
nenschein bis Kerzenschein:
Das Quartiersbüro veranstal-
tet am Sonntag, 11. Septem-
ber, von 18 bis 22 Uhr auf
dem Platz der Deutschen
Einheit ein abendliches Pick-
nick mit Livemusik, schreibt
der Veranstalter in einer
Pressemitteilung. Es stehen
50 Picknickdecken-Plätze
zur Verfügung, die jeweils
mit bis zu vier Personen be-
setzt werden können. Ein
Picknickplatz kostet pro Per-
son 10 Euro. In dem soge-
nannten Dabei-sein-Ticket
inbegriffen ist eine Picknick-
box mit Leckereien von re-
gionalen Händlern. Getränke
können von daheim mitge-
bracht werden. Die Band
„Planet Weschnitz“ spielt
Livemusik.
Die Karten gibt es nur im

Vorverkauf über das Quar-
tiersbüro am Beethovenplatz
in der Bügermeister-Siegler-
Straße 29. Geöffnet ist das
Büro immer dienstags von 10
bis 17 Uhr. Ein Platz für die
Picknickdecke mit Nennung
der Anzahl an teilnehmen-
den Personen kann auch per
E-Mail unter info@quartiers-
buero-buerstadt reserviert
werden. Unter dieser E-Mail-
Adresse kann man sich bei
unsicherer Witterung auch
vorab informieren, ob und
wo die Veranstaltung statt-
findet sowie weitere Fragen
zum Picknick stellen. Eine
Toilette ist an der Grünanla-
ge vorhanden.
Die Veranstaltung wird eh-

renamtlich von einer Bürge-
rin und mit Unterstützung
des Quartiersbüros durchge-
führt.

Der Männergesangverein 1902 Bürstadt und der GV Volkschor 1907 Bürstadt haben sich zu einer Singgemeinschaft zusammengeschlossen. Herbert Ritzert (rechts) ist
der Chorleiter dieser gemischten Gruppe. Archivfoto: Thorsten Gutschalk

„Wir sind froh, dass wir singen dürfen“
Bürstädter Gesangvereinsleben kehrt nach Sommerpause zurück / Mit Singgemeinschaften in die Zukunft

Von Frank Gumbel

. Der gemischte Chor MGV
Harmonie Inspiration startet
am Freitag, 2. September, um
18.15 Uhr und dasMänneren-
semble um 20.30 Uhr. Der Kin-
derchor beginnt am Freitag, 9.
September, um 17 Uhr. Kinder
ab vier Jahren und Erstklässler
der Schiller- und Astrid-Lind-
gren-Schule sind willkommen.
Infos auf www.harmonie-bu-
erstadt.de. (josi)

TERMINE

KURZ NOTIERT

Hormuth fällt aus
BÜRSTADT. Die Kabarett-Ver-

anstaltung mit Frederic Hor-
muth am Freitag, 9. Septem-
ber, fällt aus, wie der Kultur-
beirat in einer Pressemittei-
lung schreibt. Da es keinen
Nachholtermin geben wird,
können die Eintrittskarten
dort zurückgegeben und er-
stattet werden, wo sie gekauft
wurden. Die nächste Veran-
staltung im Bürstädter Bürger-
haus ist der Comedy-Abend
mit Daphne de Luxe am Frei-
tag, 16. September. Dafür sei-
en auch noch wenige Karten
verfügbar, so die Mitteilung.

JAHRGÄNGE

1962/61: Der Jahrgang plant
für Samstag, 8. Oktober, die
Jahrgangsfeier im Vereins-
heim des VFR Bürstadt. An-
meldung bis spätestens Don-
nerstag, 1. September, unter
der Telefonnummer 0160-
90 31 0446 oder 0176-
62137469.

BLAULICHT

Drei Monate
Fahrverbot

BÜRSTADT (red). Ein Mann
ist auf der Bundesstraße 47
mit 198 Stundenkilometern
gefahren, obwohl die zulässi-
ge Höchstgeschwindigkeit auf
dem Streckenabschnitt 100
Stundenkilometer beträgt,
wie die Polizei in einer Pres-
semitteilung schreibt. Zivile
Verkehrsfahnder des Polizei-
präsidiums Südhessen stopp-
ten den 39 Jahre alten Auto-
fahrer am Dienstagnachmit-
tag. Den Raser erwarten nun
zwei Punkte in Flensburg, ein
Bußgeld in Höhe von 700
Euro sowie ein dreimonatiges
Fahrverbot.

. Noch bis zum 15. September
kostet der Stadtlauf 12 Euro
Startgeld, danach erhöht es
sich auf 14 Euro. Am Wett-
kampftag selbst liegt das Start-
geld bei 16 Euro. Der Bambini-
lauf ist kostenlos.

. Wer mitmachen will, kann
sich unter www.stadtlauf-
buerstadt.de anmelden. Alle
Finisher erhalten ein Funktions-
shirt und auf Wunsch auch eine
Urkunde. (bib)

ANMELDUNG

Nach zwei Jahren Pause kann der Stadtlauf am Kerwesonntag wieder stattfinden. Foto: Gutschalk
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